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Sportliche Aktivitäten und Erfolge, ein Überblick 

In diesem Jahr gab es nur ein Ziel: an die Erfolge des Vorjahres anschließen zu können. 

Viele Fotos und ausführliche Berichte über alle Aktivitäten finden Sie auf unserer Vereins-Homepage: 

http://www.ttstpeter.at.tf   Danke vor allem an Martin Mayerhofer für die Fütterung dieser Website 

mit spannenden Berichten. 

Vereinslogo 

Nach der erfolgreichen Saison im Vorjahr wurden 

heuer die Vereinsstrukturen weiter angepasst. Dabei 

wurde auch ein sehenswertes Vereinslogo von 

Martin Mayerhofer geschaffen. 

Schülerliga – NÖ. Landesmeister 

Bei den Bezirksmeisterschaften in St.Peter setzte sich St. Peter 1 vor St. Peter 2 und ÖSTG 

Seitenstetten 1 durch. Zu diesem Turnier wurden auch zwei Volksschulmannschaften eingeladen. Die 

beiden Erstplatzierten aus St. Peter qualifizierten sich für die Regionalmeisterschaft Mostviertel.  

Bei diesen Regionalmeisterschaften in Oberndorf setzte sich St. Peter/Au 1 vor Oberndorf durch, 

diese beiden qualifizierten sich auch für die Landesmeisterschaft. St. Peter/Au 2 belegte den vierten 

Platz. 

Bei der Landesmeisterschaft, die wiederum in Oberndorf ausgetragen wurde, gewannen Gerrit Robl, 

David Hackensöllner und Mathias Wallner alle Spiele und holten den dritten Landesmeistertitel für 

die HS St. Peter/Au vor Oberndorf. Leider gibt es heuer keine Bundesmeisterschaften, denn diese drei  

Schüler würden sicherlich zu den Topfavoriten auf den Titel gehören. 

Nachwuchsmannschaften 

Aufgrund der vielen Turnierteilnahmen spielten wir im Frühjahr nur im Nachwuchscup für 

Zweiermannschaften mit mehr als 1500 Punkte, also dem stärksten Bewerb in Niederösterreich. 

Beide Mannschaften spielten in Wiener Neudorf und 

konnten hervorragende Leistungen zeigen. Martin 

Mayerhofer und Julian Stocker belegten den 

ausgezeichneten dritten Platz, Markus Panholzer und 

Nici Blauensteiner wurden Siebte. 

Herrenmannschaften – 3 Meistertitel 

Nach dem erfolgreichen Herbst mit drei Herbstmeistertiteln und einem Vizemeister kam am Beginn 

der Frühjahrssaison ein leichter Dämpfer. Die erste Mannschaft verlor die Tabellenführung und die 

zweite Mannschaft fiel auf den fünften Platz zurück. Die dritte und die fünfte Mannschaft konnten die 

Tabellenführung behaupten. Die vierte Mannschaft blieb in der Nähe der Tabellenspitze. Im Laufe der 

Saison fanden wieder alle ihre tolle Form und schließlich erreichten drei Mannschaften den 

Meistertitel. Die erste Mannschaft schaffte somit den Aufstieg in die Unterliga, das ist die höchste 

regional begrenzte Klasse, in der nur mehr die besten Vereine des Mostviertels vertreten sind. Ein 

großes Kunststück war dabei, dass wir in nur vier Jahren den Durchmarsch von der 3. Klasse in die 

Unterliga schafften. Die  dritte Mannschaft wird nächstes Jahr in der 1. Klasse spielen und die fünfte 

http://www.ttstpeter.at.tf/
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in der 2. Klasse West. Somit sind wir in allen Klassen bis zur Unterliga mit mindestens einer 

Herrenmannschaft vertreten, womit auch eine gute Vereinsbasis geschaffen wurde. 

Niederösterreichischer Donic-Cup – CUPSIEGER 

Anfang Mai ging der Cupbewerb über die Bühne. Heuer trat Sankt Peter mit zwei Mannschaften in 

Mistelbach im Cup bis 4000 Ranglistenpunkte an. Dabei feierte STPA1 mit Markus Berger, Martin 

Mayerhofer und Markus Panholzer eine große Überraschung und gewann diesen stark besetzten 

Bewerb im Finale gegen St. Andrä/Wördern. STPA 2 mit Norbert Polt, Helfried Bauer und David 

Hackensöllner wurde Vierzehnter. 

Vereinsmeisterschaft 

Anfang Jänner wurden zum ersten Mal die Vereinsmeisterschaft mit neuem Modus und somit vier 

verschiedenen Bewerben durchgeführt. Dabei krönte sich Julian Stocker nicht nur zum Vereinsmeister 

im Bewerb U18 und im Herren-Einzel A, sondern 

gemeinsam mit Markus Berger auch im Doppel. Der 

Sieg im Bewerb Herren B ging an Nici Blauensteiner.  

NÖTTV Nachwuchsliga 

Bei der dritten Serie im Weinviertel reiste unser Verein erstmals mit einem 6-Mann starken 

Spieleraufgebot nach Angern und Mistelbach und es zahlte sich aus: Julian Stocker belegte in der 

Gruppe 2 den dritten Platz und schaffte somit erstmals den Aufstieg in die höchste Gruppe, Martin 

Mayerhofer konnte souverän den Gruppenerhalt in der Gruppe 3 schaffen. Gerrit Robl – neben David 

Hackensöllner einer der beiden neuen Teilnehmer – gewann alle Spiele 3:0 und holte sich überlegen 

den Sieg in der Einsteigergruppe 7. Markus Panholzer belegte in der Einsteigergruppe 3 den dritten 

Platz und konnte sich aufgrund eines Ausfalls noch für die dritte Gruppe qualifizieren. 

Bei der vierten Serie in Wr. Neudorf traten wieder sechs St. Peterer an und wieder gab es einen 

Stockerlplatz zu bejubeln: Gerrit Robl erreichte in der Gruppe 7 den zweiten Platz und schaffte damit 

den Durchmarsch in die Gruppe 6. Julian Stocker konnte ebenfalls einige Topleistungen abliefern, 

schlussendlich belegte er den 10. Platz bei 17 Teilnehmern. Martin Mayerhofer und Tobias Brandecker 

konnten den Klassenerhalt sichern und David Hackensöllner verpasste als Vierter knapp die 

Qualifikation für die Gruppe 5. Pech hatte Markus Panholzer: trotz guter Leistungen konnte er sich 

nicht in der Gruppe 3 halten und muss somit nächstes Jahr wieder in der Einsteigergruppe starten. 

Turniere 

Im Jänner sorgten vier Vertreter dafür, dass St. Peter zum erfolgreichsten 

Verein bei einem der größten Tischtennisturniere – dem 10. Mostviertler 

TT-Turnier in St. Valentin – avancierte. Julian Stocker gewann den U21-

Bewerb, Martin Mayerhofer und Markus Stöckler erreichten beide den 

dritten Platz. Im Herrenbewerb bis 1100 Punkte setzte sich Martin 

Mayerhofer im Finale gegen Markus Stöckler durch, den dritten Platz 

belegte hier Markus Panholzer. 

Anfang Februar stand die Bezirksmeisterschaft für Amstetten, Waidhofen, 

Melk und Scheibbs auf dem Programm. Im Nachwuchs ist St. Peter/Au 

1: NÖN, 23. Jänner 2012 
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mittlerweile eine Topadresse: Gerrit Robl gewann den Bewerb 

Unterstufe (U13) vor Tobias Brandecker. Im Bewerb U15 wurde David 

Hackensöllner Zweiter und im U18 Bewerb gewann Julian Stocker. 

Martin Mayerhofer belegte hier den dritten Platz. Außerdem gewannen 

Martin Mayerhofer und Julian Stocker das Nachwuchsdoppel vor 

Markus Panholzer und David Hackensöllner. Also holten sich die Jungs 

aus St. Peter/Au acht der elf möglichen Podestplätze und dabei drei 

der vier Bezirksmeistertitel im Nachwuchs. 

Bei den Herrenbewerben konnte Norbert Polt den Bewerb 3. Klasse klar für sich entscheiden. 

Überwältigend war das Ergebnis im Bewerb 1. Klasse (bis 1550 Ranglistenpunkte): als Außenseiter 

gestartet, qualifizierten sich drei St. Peter für das Halbfinale und schließlich gewann Julian Stocker 

diesen Bewerb vor Martin Mayerhofer. Den dritten Platz 

belegte Markus Panholzer.  

In St. Georgen / Ybbsfeld kam es zu einer weiteren großen 

Sensation von Julian Stocker: Er gewann den Offenen Bewerb im 

Finale gegen Michael Wendl, einem Amstettner, der in der 

Oberliga in der Einzelrangliste im Spitzenfeld platziert ist. 

Ende März spielten dann noch vier Spieler beim 2er-

Mannschaftsturnier in Gottsdorf mit. Julian Stocker spielte mit 

Sebastian Eder aus St. Georgen/Ybbsfeld im Bewerb bis Unterliga 

und sie erreichten ebenso den ausgezeichneten dritten Platz wie Martin 

Mayerhofer und Markus Panholzer, die starke Paarungen besiegen 

konnten. Im Bewerb bis 2. Klasse konnten Martin und Markus gewinnen, Norbert Polt spielte mit 

einem Gottsdorfer und konnte einige Matches für sich entscheiden. Im Bewerb bis 2. Landesliga 

belegte Julian mit Markus den überraschenden 3. Platz. Somit gewannen die 4 St. Peterer insgesamt 

sieben Pokale bei diesem stark besetzten Turnier. 

Misthaufen-Open 

Am 28. April fand die Jahreshauptversammlung in Weistrach statt und anschließend zum dritten Mal 

das Misthaufen-Open bei der Familie Wimmer. Im Rahmen dieses 

geselligen Ereignisses feierten wir auch die fünf Meistertitel, die 

unser Verein heuer erreicht hat. Sieger der dritten Auflage des 

Misthaufen-Open wurden Martin Mayerhofer und David 

Hackensöllner, zum „Rookie of the Year“ wurde Markus Panholzer 

gekürt. 

 

Wir wollen uns auch sehr herzlich bei all unseren Bandensponsoren und auch 

bei den Herrn Dr. Arthur Schneider, Ing. Willi Zöttl und Karl Stöckler für die 

finanzielle Unterstützung in diesem Spieljahr bedanken. Ohne diesen Beitrag 

wäre diese außergewöhnliche Saison nicht möglich gewesen!! 

  

2: Tipps, 22. Februar 2012 

3: Die Meistertorte von Claudia 

Brandecker 
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Sportliche Aktivitäten und Erfolge im Detail 

Auch das heurige Spieljahr konnte das Vorjahr wieder übertrumpfen 

und der Höhenflug unseres Vereins geht also weiter. Im Herbst 

konnten wir bereits zwei Meistertitel im Nachwuchs holen und drei 

Herbstmeistertitel bei den Herren. Im Frühjahr kamen drei weitere 

Meistertitel bei den Herrenmannschaften dazu, in der 1. Klasse 

West A, sowie in der 2. und 3. Klasse West B. Der Verein hat somit in 

kürzester Zeit den Aufstieg in die höchste regional begrenzte Klasse 

(Bezirke Amstetten, Waidhofen, Melk und Scheibbs) geschafft. 

Schülerliga 

In der Schülerliga gab es heuer ein Novum, an der Bezirksmeisterschaft in St. Peter nahmen acht 

Mannschaften teil und alle acht Mannschaften 

wurden von Markus Berger trainiert. In diesem 

spannenden Turnier setzte sich schließlich St. 

Peter/Au 1 (Gerrit Robl, David Hackensöllner, 

Mathais Wallner und Julian Peilsteiner) vor St. 

Peter/Au 2 (Alfred Maurer, Michael Rammel, 

Benedikt Bräu und Thomas Mitterer) und dem ÖSTG 

Seitenstetten 1 durch. Die beiden Erstplatzierten 

qualifizierten sich für die Regionalmeisterschaft, die 

in Oberndorf ausgetragen wurde. Bei diesem Turnier durften außer Konkurrenz auch zwei 

Volksschulmannschaften – eine aus St. Peter und eine aus Weistrach – mitspielen. Vor allem die 

Jungs aus Weistrach konnten überraschen und in der Endabrechnung den vierten Platz belegen. 

Bei der Regionalmeisterschaft in Oberndorf trafen die vier besten Mannschaften des Mostviertels 

aufeinander, um die zwei Teilnehmer für die Landesmeisterschaft zu bestimmen. Die HS St. Peter 

nahm mit zwei Mannschaften teil, die anderen Starter waren Oberndorf und Scheibbs. Die erste 

Mannschaft gewann gegen St. Peter 2 und gegen Scheibbs jeweils klar mit 6:0, gegen Oberndorf 

verloren Gerrit und Mathias jeweils ein Match, David spielte allerdings groß auf und schließlich 

gewannen sie auch dieses Spiel mit 5:2. Somit belegten sie den ersten 

Platz und qualifizierten sich gemeinsam mit den zweitplatzierten 

Oberndorfern für die Landesmeisterschaft. Scheibbs wurde Dritter 

noch vor der zweiten Mannschaft aus St. Peter. 

Bei der Landesmeisterschaft in Oberndorf hatten unsere Spieler am 

Anfang die SHS Zwettl und besiegte diese ebenso mit 6:0 wie 

anschließend das Don-Bosco-Gymnasium Unterwaltersdorf. Im 

letzten Gruppenspiel trafen Gerrit Robl, David Hackensöllner und 

Mathias Wallner auf jene Burschen aus Neusiedl/Zaya, gegen die sie 

im letzten Jahr klar verloren hatten. Dieses Mal ließen sie nichts 

anbrennen und gewannen eindeutig mit 5:1, wobei vor allem der klare Sieg von Mathias gegen die 

Nummer 1 der Gegner hervorstach. Im Finale trafen unsere Spieler auf Oberndorf, die sie bereits im 

Finale der Regionalmeisterschaft besiegt hatten. Nach einer knappen Fünfsatz-Niederlage von Gerrit 

4: Teilnehmer der Bezirksmeisterschaft in St.Peter 

5: Die erfolgreichen NÖ.-Landesmeister: 

Mathias, Gerrit und David 
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nach zwei Matchbällen und einer klaren Niederlage von Mathias lagen wir schnell mit 0:2 zurück. 

David fuhr dann einen eindeutigen Sieg ein und Gerrit schaffte die große Überraschung – er gewann 

gegen Julian Gruber, der als Favorit ins Spiel ging und die letzte Begegnung der beiden klar für sich 

entschieden hatte. Damit stand es 2:2 und es war wieder alles offen. David und Mathias gewannen in 

einem Spielrausch die beiden nächsten Spiele und dann gewann auch noch David gegen Julian Gruber, 

womit St. Peter als 5:2-Sieger feststand. Damit 

holten diese drei Jungs den bereits dritten 

Landesmeistertitel für die HS St. Peter/Au. 

 

Nachwuchsmannschaften - Cup 

St. Peter/Au nahm im Frühjahr nur an einem Nachwuchsbewerb teil, dem Nachwuchscup für 2er-

Mannschaften mit über 1500 Ranglistenpunkten. Wir stellten in diesem Bewerb zwei Mannschaften: 

Martin Mayerhofer und Julian Stocker konnten in der Vorrunde gegen Ziersdorf und SVS 

Niederösterreich klar gewinnen, womit sie um die Plätze 1 bis 4 kämpften. Dort trafen sie im 

Halbfinale leider auf den späteren Sieger aus Langenlois und verloren knapp. Das vorentscheidende 

Doppel ging über die volle Distanz und unsere Gegner hatten das bessere Ende für sich. Anschließend 

war die Luft draußen und Julian verlor gegen die Nummer 1, Sebastian Rosner, den er in der 

Nachwuchsliga schon besiegt hatte. Im Spiel um Platz 3 ging es gegen die Spielgemeinschaft St.Veit / 

Hainfeld und Julian konnte wieder beide Singles gewinnen, auch im Doppel feierten sie einen 

ungefährdeten Sieg, womit Martin und Julian den dritten Platz im Niederösterreich weiten 

Nachwuchscup belegten.  

Markus Panholzer und Nici Blauensteiner hatten zum Auftakt eine Marathonpartie gegen Wiener 

Neudorf 2, vier der fünf Matches gingen über fünf Sätze. Nach der knappen Niederlage im Doppel 

waren unsere Jungs schon 1:2 zurück, aber beide Burschen konnten ihr zweites Einzel im fünften Satz 

für sich entscheiden und das Match noch zugunsten von St. Peter drehen. Nach diesem Auftakterfolg 

ging es gegen St. Veit um den Gruppensieg und auch hier wieder über die volle Distanz. Pani konnte 

beide Einzel gewinnen, aber leider verlor Nici seine Spiele. Somit belegte unsere Zweiermannschaft 

den zweiten Gruppenplatz und spielte um die Plätz 5 bis 8. Dort ging es im nächsten Spiel gegen 

Wiener Neudorf 1 zum dritten Mal über die volle Distanz und wieder verloren unsere Jungs das 

vorentscheidende Doppel, wodurch sie gegen 

Langenlois 2 um den siebten Platz spielten. Dieses 

Match war einseitig und Nici und Pani gewannen klar 

mit 3:0 und erreichten somit den siebten Platz.  

Herrenmannschaften 

Nach der unglaublichen Herbstsaison wollten die fünf Mannschaften aus St. Peter ihre 

Spitzenpositionen verteidigen. Trotzdem wurde auch nicht vergessen, die hoffentlich zukünftigen 

Top-Spieler des Vereins aufzubauen und somit konnten Gerrit Robl, David Hackensöllner und Tobias 

Brandecker erstmals auch Meisterschaftsluft schnuppern und kamen zu den ersten Einsätzen bei den 

Herren. Dabei konnten alle drei Nachwuchsspieler zeigen, welch Potenzial in ihnen steckt und den 

Anspruch erheben, dass sie im nächsten Spieljahr fix in einer Herrenmannschaft eingeplant werden 

und regelmäßig zum Einsatz kommen. 
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STPA 1 – 1. Klasse West B - Meister 

Nach dem erfolgreichen Abschneiden im Herbst wollte die Top-Mannschaft des Vereins den ersten 

Platz behaupten. Doch bereits in der zweiten Runde gab es einen erheblichen Dämpfer. Julian 

erwischte einen rabenschwarzen Tag und unsere erste Mannschaft verlor in Randegg mit 3:6. Somit 

fielen sie hinter Waidhofen/Ybbs auf den zweiten Tabellenplatz zurück, den sie allerdings in den 

folgenden Runden absichern konnten. Nach klaren Siegen in den folgenden Runden konnte sich die 

Mannschaft an der Tabellenspitze etablieren, allerdings nach Verlustpunkten immer einen Punkt 

hinter Waidhofen. 

Somit kam es im März in St. Peter/Au zum Schlager gegen den eigentlichen Tabellenführer, zu dem 

mehr als 30 Zuschauer kamen – sicherlich ein Rekord in dieser Liga. 

Unseren Burschen konnte nur ein Sieg helfen, die Gegner setzten 

natürlich alles dagegen und es entwickelte sich ein spannender 

Kampf zwischen den beiden 

Topmannschaften der Liga. Nach der 

unerwarteten Auftaktniederlage von 

Markus Berger gegen den 

vermeintlich schwächsten Spieler der 

Waidhofner schien das Match 

gelaufen, da sie mit Christoph Böck den stärksten Spieler der Liga in 

ihren Reihen hatten, der weder im Einzel noch im Doppel im gesamten 

Spieljahr ein Match verloren hatte. Nach den ersten drei Matches 

stand es 1:2, Julian konnte Desch besiegen. Die erste Überraschung 

lieferte das Doppel, in dem wir als Joker Markus Panholzer mit Julian Stocker spielen ließen und diese 

beiden Nachwuchsspieler fügten den Waidhofnern die erste Niederlage zu. Es stand 2:2 und ein sehr 

zarter Hoffnungsschimmer war wieder zu erblicken. Die große 

Sensation und damit die endgültige Wende schaffte dann Markus 

Berger, der im nächsten Match angefeuert von vielen Zuschauern dem 

Ranglistenersten Böck die erste Saisonniederlage zufügte und einen 

unerwarteten Punkt holte. Wir gingen erstmals in Führung und Julian 

baute diese sofort aus. Mathias verlor auch sein zweites Match, aber 

Julian deklassierte anschließend Böck, der somit auch noch eine zweite 

Einzelniederlage erhielt. Es stand 5:3 für St. Peter, aus den beiden 

letzten Spielen musste ein Sieg her, um das Match zu gewinnen und die 

Tabellenführung wieder zu übernehmen. Markus Berger spielte gegen Desch und verlor die ersten 

beiden Sätze klar. Allerdings kämpfte er sich ins Match zurück und wurde von Ball zu Ball besser und 

beherrschte den Gegner in den letzten Sätzen, womit die 

große Sensation geschafft wurde: St. Peter/Au 1 besiegte 

den klaren Favoriten aus Waidhofen und übernahm 

wieder die Tabellenführung. 

In der letzten Meisterschaftsrunde half nur ein Sieg in St. 

Georgen/Ybbsfeld, um den Meistertitel und den damit 

verbundenen fixen Aufstieg zu sichern. Mit einem 

6: Die Fans erfreuen sich an der Wende 

8: Kapitän Norbert analysiert und 

analysiert und ... 

7: Die Doppeltaktik für den nächsten 

Satz wird festgelegt 

9: Die beiden Mannschaften vor dem Spiel 
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Aufstellungspoker hofften unsere Burschen, dass der Sieg 

gegen die nach Waidhofen beste Frühjahrsmannschaft 

eingefahren werden konnte und somit kam auch Markus 

Stöckler zu einem Einsatz in unserem Einserteam. 

Angefeuert wurde unser Team wieder von 15 Fans, die 

auch im letzten Spiel ein wichtiger Beitrag zum Gelingen 

waren. 

Markus 

Berger 

gewann im ersten Match knapp gegen Josef Prigl und 

Julian konnte gegen Hermann Eder gewinnen. Leider 

verlor anschließend Markus Stöckler gegen den 

Nachwuchsspieler der Gegner. Das Doppel war eine 

vorentscheidende Partie und Markus Berger harmonierte gut mit Mathias Wimmer und die beiden 

konnten dieses wichtige Match klar gewinnen. Markus Berger und Julian konnten je einen weiteren 

Einzelsieg einfahren, womit wir 5:1 führten und nur noch ein Match zum Meistertitel fehlte. Diesen 

Punkte hätte Markus Stöckler im anschließenden Einzel holen sollen, aber leider verlor er in fünf 

Sätzen gegen Prigl, auch die nächsten beiden Einzel gingen an St. Georgen/Ybbsfeld, wodurch es nur 

mehr 5:4 stand. Julian machte allerdings im letzten Einzel alles klar und St. Peter gewann mit 6:4 das 

Spiel und holte den Meistertitel in der 1. Klasse West B. 

Julian Stocker konnte sich in der Einzelrangliste mit nur vier Niederlagen an der ausgezeichneten 

zweiten Stelle platzieren, Markus Berger kam ebenfalls unter die Top 10. Auch Mathias Wimmer 

weist eine positive Einzelbilanz auf. 

 

STPA 2 – 2. Klasse West A – 4. Platz 

Nach dem überraschenden Vizemeistertitel im Herbst kam im Frühjahr ein leichter Rückfall in der 

Tabelle, nachdem sie in der dritten Runde gegen Nibelungengau 1 klar mit 2:6 verloren. Noch leicht 

geschockt, kam in der nächsten Partie die zweite Niederlage – 4:6 in Reinsberg. Somit fielen sie auf 

den dritten Tabellenplatz zurück, konnten dann aber wieder einige Siege einfahren. Gegen Göstling 

gab es nichts zu holen, die Jungs verloren klar mit 1:6 und somit lagen sie auf dem abgesicherten 

vierten Tabellenplatz. In den letzten Spielen wollten sie noch den dritten Platz erreichen, allerdings 

mussten sie dabei auf einen Umfaller der Konkurrenten hoffen. Leider kam es noch zu einer vierten 

Niederlage gegen Scheibbs, wodurch eine Verbesserung in der Tabelle sehr unwahrscheinlich wurde. 

In den beiden letzten Spielen gegen St. Georgen/Ybbsfeld 2 und Wieselburg konnten sie wieder klar 

gewinnen, womit ein weiterer Rückfall in der Tabelle verhindert wurde und sie schließlich den vierten 

Tabellenplatz erreichten. 

Nici Blauensteiner konnte sich in der Einzelrangliste als 

Neunter ebenso wie Roland Staindl als Dreizehnter im 

Spitzenfeld klassieren, Heinz Vinkov spielte eine 

ausgeglichene Saison. 

11: Markus Berger und Ehrenobmann Arthur 

Schneider stoßen auf den Meistertitel an 

10: Fans und Kapitän Norbert Polt hoffen auf einen Sieg im Doppel 
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STPA 3 – 2. Klasse West B - Meister 

Ähnlich stark wie im Herbst präsentierten sich die Burschen der 3. Mannschaft und konnten gleich in 

den ersten beiden Runden zwei der stärkeren Mannschaften dieser Liga mit der Höchststrafe von 7:0 

aus der eigenen Halle schießen. Somit entwickelte sich alles in Richtung Zweikampf mit Gottsdorf. 

Doch beim Heimspiel gegen Amstetten wartete der Gastverein mit einer Überraschung auf uns setzte 

einen starken Spieler, Helfried Blutsch, ein. Somit entwickelte sich eine spannende Partie, in der 

unsere Jungs am Anfang in Rückstand gerieten, aber in letzter Minute das Spiel – nach Pani’s Abwehr 

von Matchbällen – noch drehten und schließlich mit 6:3 gewinnen konnten. 

Nach diesem Spiel waren sich alle einig, dass das ein sehr wichtiges Match war und somit ein 

Meilenstein auf dem Weg zum Titel gesetzt wurde. 

Anschließend waren die Burschen nicht mehr zu stoppen und fuhren einen Erfolg nach dem anderen 

ein. Somit blieben sie zwar nur zwei Punkte vor dem Verfolger aus Gottsdorf, allerdings hatte der 

Dritte bereits sieben Punkte Rückstand. Das war deswegen sehr wichtig, da die ersten beiden in die 1. 

Klasse aufsteigen können und diese Burschen nächstes Jahr unbedingt eine Klasse höher spielen 

müssen. Wie stark sie unterwegs waren, stellten sie auch gegen den Tabellenvierten aus Haag unter 

Beweis, selbst eine Mannschaft im erweiterten 

Spitzenfeld konnte kein einziges Match gewinnen 

und verlor zu Hause mit 0:7. 

 

Nach dem Auswärtssieg in Gaming war der Meistertitel quasi sicher, da unsere Jungs alle Spiele so 

klar gewinnen konnten, dass sie sich gegen den Verfolger sogar eine Niederlage leisten hätten können 

und aufgrund des Spielverhältnisses trotzdem den Meistertitel geholt hätten. Somit war der Druck 

geringer, denn noch dazu hatte sich Gottsdorf mit einem Spieler aus Oberösterreich verstärkt, der im 

Frühjahr noch kein einziges Match verloren hatte. Trotzdem wollten unsere Jungs natürlich unbedingt 

das Match gegen Gottsdorf gewinnen. Es begann denkbar schlecht: Nach einer knappen Niederlage 

von Pani gegen die Ranglistenführende und von Markus Stöckler gegen die Nummer 3 aus Gottsdorf 

lagen die Jungs bereits 0:2 zurück und Martin musste gegen den Newcomer Percl antreten. Bei einer 

weiteren Niederlage wäre schon eine kleine Vorentscheidung gegen St. Peter gefallen. Martin spielte 

aber souverän, gewann klar mit 3:0 und fügte Percl die erste Niederlage im Frühjahr zu. Im Doppel 

konnte er gemeinsam mit „Doppelkaiser“ Pani den Ausgleich erreichen, womit das Match wieder 

offen war. Dieser Umschwung dürfte die Burschen allerdings in einen Lauf gebracht haben, denn 

anschließend gewannen sie alle weiteren Matches: Markus Stöckler besiegte die Ranglistenerste 

Brunner und Heinz Percl, Pani konnte gegen letzteren auch klar mit 3:0 gewinnen und Martin 

erreichte ebenfalls einen weiteren Sieg gegen Türscherl, womit ein eindeutiger 6:2 Heimsieg geschafft 

wurde. Somit haben die Jungs im gesamten Spieljahr kein einziges Spiel verloren 

und nur im Herbst zweimal Unentschieden gespielt. 

Wie stark sich die Spieler dieser Mannschaft entwickelt haben, zeigt auch die 

Einzelrangliste: Markus Panholzer, Martin Mayerhofer und Markus Stöckler 

belegen die Plätze 3, 4 und 5 – Kapitän Robert Brandecker wäre auch unter den 

ersten 10 zu finden, hatte allerdings zu wenige Einsätze. 12: "Rookie of the 

Year" - Pani 
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STPA 4 – 3. Klasse West A – 6. Platz 

Nach dem erfolgreichen Herbst setzte diese Mannschaft im Frühjahr manchmal die zwei jungen 

Nachwuchsspieler Gerrit Robl und David Hackensöllner ein. Nach der klaren Auswärtsniederlage in 

Wolfpassing gab es drei tolle Siege und sie konnten den vierten Tabellenplatz absichern. Erst gegen 

den Tabellenführer aus Nibelungengau mussten die 

Burschen wieder eine Niederlage einstecken, wobei 

David auch hier einen Einzelerfolg einfahren konnte. 

Leider verlor die Mannschaft anschließend auch gegen 

Oberndorf, womit sie auf den fünften Tabellenrang 

zurückfiel. 

Obwohl die Jungs alles versuchten, mussten sie zwei 

weitere Niederlagen einstecken: Zuerst verloren sie 

gegen Wieselburg ganz klar, anschließend mussten sie 

allerdings überraschend auch eine Niederlage in St. Anton/Jeßnitz einstecken. In diesem Spiel konnten 

zwar Gerrit Robl und Harald Mayerhofer jeweils zwei Einzelsiege erreichen, allerdings erwischte 

Helfried Bauer einen schlechten Tag und konnte kein einziges Single für sich entscheiden. Auch das 

Doppel, in dem St. Peter sicher als Favorit galt, ging klar an die Heimmannschaft, was schließlich die 

Entscheidung für die Niederlage war. Somit mussten die beiden 

nächsten Matches gegen Waidhofen und Randegg unbedingt 

gewonnen werden, damit ein weiterer Rückfall in der Tabelle 

verhindert werden konnte, was auch gelang. 

Schließlich kam es dann in der letzten Runde im Lokalderby zu 

einem Entscheidungsspiel um den fünften Platz gegen das Einserteam aus Biberbach. Unsere Spieler 

mobilisierten nochmals alle Kräfte, um dieses Match für sich zu entscheiden. Biberbach hat mit 

Andreas Aigner den Topspieler der Liga in seinen Reihen, der im gesamten 

Spieljahr nur eine einzige Niederlage einstecken musste. Deswegen war es wichtig, 

dass alle anderen Spiele gewonnen wurden, auch das Doppel spielt eine große 

Rolle. Leider verlief bereits der Start nicht nach Wunsch und Ferdinand Wimmer 

verlor im ersten Spiel gegen Manfred Wagner. Als unsere Spieler auch noch das 

Doppel verloren und Aigner Johann ebenfalls gegen Wagner verlor, war das Match 

für Biberbach entschieden und unsere Mannschaft fiel in der letzten Runde auf 

den sechsten Platz zurück. 

In der Einzelrangliste sind Harald und Johann leicht positiv auf den Plätzen 17 

und 18, knapp dahinter folgt Helfried Bauer. Im Doppel waren Helfried und 

Harald im Herbst spitze, leider kamen sie im Frühjahr nicht richtig auf Touren und 

verloren die meisten Spiele. Erfreulich auch die positive Bilanz der beiden 

Youngstars David Hackensöllner und Gerrit Robl. Ferdl Wimmer konnte nach 

seiner Verletzung nicht mehr an die gewohnten Leistungen anschließen, Bernhard Pausinger weist 

auch eine knapp positive Bilanz auf.  

 

 

13: Die Vierermannschaft mit den beiden Youngstars 

14: Captain Helfried 
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STPA 5 – 3. Klasse West B - Meister 

Die fünfte Mannschaft hatte gleich im ersten Spiel der Rückrunde etwas auszubessern, es wartete 

nämlich der Titelkonkurrent aus Scheibbs, gegen die die Jungs im Herbst die einzige Niederlage 

bezogen hatten. 

Norbert, Gerhard und Sepp hatten einen guten Start und konnten 

schließlich relativ sicher mit 6:3 gewinnen, womit ein wichtiger 

Schritt Richtung Meistertitel gelungen war. Da sie sich in weiterer 

Folge keine Blöße gaben, sich die anderen Mannschaften gegenseitig 

aber immer wieder Punkte wegnahmen, konnte die fünfte 

Mannschaft einen kleinen Vorsprung herausarbeiten und diesen bis an das Saisonende halten. Somit 

erreichten sie einen klaren Meistertitel und schafften den Aufstieg in die zweite Klasse. 

Erwähnenswert sind die eindeutigen Siege im Frühjahr gegen die Konkurrenten aus Amstetten und 

Scheibbs, die zwar jeweils drei Einzelsiege einfahren konnten, aber trotzdem immer im Rückstand 

waren. 

Erfreulich war außerdem, dass die Mannschaft auch unserem jüngsten Spieler, Tobias Brandecker, 

drei Mal die Möglichkeit gab Meisterschaftsluft zu schnappen und ihm eine gute Basis gab, damit er 

nächstes Jahr regelmäßig an der Herrenmeisterschaft teilnehmen kann. Tobias konnte zwar kein 

einziges Einzel gewinnen, verlor aber einige Spiele ganz knapp im fünften Satz und konnte 

zwischendurch immer wieder mit spektakulären Punkten aufzeigen. Durch seine Einsätze gehört er 

auch zu den wenigen 10jährigen, die Teil einer Meistermannschaft bei den Herrenbewerben sind. 

In der Einzelrangliste liegen Josef und Gerhard auf den Plätzen 4 und 5, Norbert knapp dahinter auf 

dem 9. Platz und somit waren sie auch von den Einzelleistungen sehr ausgeglichen. Deshalb ist nach 

dem Aufstieg in die zweite Klasse einiges von dieser Mannschaft zu erwarten, da sie eine starke 

Einzel-, aber auch eine tolle Doppelbilanz mit nur einer 

Niederlage aufweisen konnte. 

 

Niederösterreichischer Donic-Cup - CUPSIEGER 

Heuer nahmen wir mit zwei Mannschaften am NÖ-Donic Cup bis 4000 Punkten teil, der in Mistelbach 

ausgetragen wurde. 

STPA 1 spielte mit Markus Berger, Martin Mayerhofer und Markus Panholzer und ging eher als 

Außenseiter in die sehr ausgeglichenen Gruppenspiele. Sowohl gegen Zistersdorf als auch gegen 

Herzogenburg siegte St. Peter mit 4:3. Grundlage für diese überraschenden Erfolge waren einerseits 

das Doppel Mayerhofer/Berger, die alle Spiele an diesem Tag gewinnen konnten, als auch die 

Ausgeglichenheit der Mannschaft. So konnten wir das letzte Match immer für uns entscheiden. Im 

Halbfinale wartete die Mannschaft aus Tullnerfeld und auch hier brachte das 

Doppel eine Vorentscheidung. Nach einem 0:2 Satzrückstand drehten Markus 

und Martin noch das Spiel und gingen 1:0 in Führung. Als dann Martin noch 

den stärksten Spieler der Gegner, Fritz, mit sensationellen Bällen 3:2 

besiegte, war eine Vorentscheidung gefallen. Die beiden „Markusse“ 

konnten jeweils Wallisch klar besiegen und somit zog St. Peter mit einem 4:2 
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Erfolg überraschend ins Finale ein. Dort wartete St. Andrä-Wördern. Im Finale konnten sich die 

St.Peterer nochmals steigern und spielten sehenswerte 

Matches. Nach dem gewonnenen Doppel und dem Sieg 

von Martin gegen Kirowitz übernahm St. Peter die 

Favoritenrolle. Markus Berger ließ Dieter Baurecht keine 

Chance und stellte auf 3:0, Pani verlor gegen Mayer 

knapp mit 3:1, auch Martin hatte gegen ihn keine 

Chance. Beim Stand von 3:2 traf Markus auf Kirowitz und 

zeigte von Beginn an, dass er dieses Spiel und den Pokal 

unbedingt gewinnen wollte und dominierte den Gegner 

nach Belieben. Mit diesem klaren Sieg stand es 4:2 und 

St. Peter/Au konnte den ersten Cupsieg der Geschichte 

holen. 

STPA 2 mit Norbert Polt, Helfried Bauer und David 

Hackensöllner konnten auch einige Einzelerfolge einfahren 

und belegten schließlich den 14. Platz. 

 

Vereinsmeisterschaft 

Da der Verein immer weiter wächst, änderten wir heuer den Modus der Vereinsmeisterschaften. So 

wurden diese nicht mehr in einem Training gespielt, sondern an einem Samstag und außerdem gab es 

erstmals vier verschiedene Bewerbe. So war garantiert, dass 

alle 27 Teilnehmer einige Spiele absolvieren konnten. 

Am Beginn stand der U18-Bewerb und bereits dort zeigten die 

Jungs spannende und knappe Matches. Schließlich gewann der 

Favorit Julian Stocker vor Martin Mayerhofer und Markus 

Panholzer. 

Im Bewerb Herren-Einzel B kam es im Finale zu einem 

Generationenduell und Nici Blauensteiner setzte sich klar 

gegen Bernhard Pausinger durch. Den dritten Platz belegte Heinz Vinkov. 

Im Herren Einzel A zeigte sich, dass unser Nachwuchs das Kommando im Verein übernommen hat, 

fünf der acht Viertelfinalteilnehmer waren jünger als 22. Schließlich gewann in einem spannenden 

Finale Julian Stocker gegen Markus Berger. Im Spiel um den dritten Platz setzte sich Markus Stöckler 

gegen Markus Panholzer durch. Somit gewann Julian seinen zweiten Einzeltitel an diesem Tag. 

Im abschließenden Doppelbewerb kam es zum erwarteten Finale der Paarungen Stocker/Berger 

gegen Stöckler/Panholzer. Überraschend gingen die Außenseiter Stöckler/Panholzer mit grandiosen 

Ballwechseln mit 1:0 und dann mit 2:1 Sätzen in Führung. 

Berger/Stocker konnten jeweils ausgleichen und auch 

trotz Rückstandes den fünften Satz in der entscheidenden 

Phase noch drehen und sicherten sich den ersten Doppel 

Vereinsmeistertitel der St. Peterer Geschichte. 

15: Die überraschenden NÖ-CUPSIEGER: Martin, 

Markus und Pani mit der Trophäe 



 

13 
 

NÖTTV Nachwuchsliga 

Bei der dritten Serie in Mistelbach und Angern nahmen erstmals sechs Spieler aus St. 

Peter teil. Zu den bisherigen Teilnehmern gesellten sich noch Gerrit Robl und David 

Hackensöllner. Fix qualifiziert für eine der sieben Gruppen waren Julian Stocker, 

Martin Mayerhofer und Tobias Brandecker. 

Julian präsentierte sich gewohnt stark und belegte den dritten Platz in der Gruppe 2. 

Dabei konnte er auch mit den beiden Gruppenfavoriten mithalten und verlor einige 

Sätze erst im Nachspiel. Dann hatte er auch noch das Glück des Tüchtigen und 

aufgrund von Absagen in der Gruppe 1 schaffte er als Gruppendritter noch den 

Aufstieg in die absolute Topgruppe der niederösterreichischen Nachwuchsspieler. 

Martin Mayerhofer ging erstmals in der Gruppe 3 an den Start und war dort totaler Außenseiter. Er 

startete allerdings fulminant in die Turnierserie und konnte schließlich den fünften Gruppenplatz 

belegen. Dabei schlug er einige Spieler, die deutlich stärker als er eingestuft waren und bei absoluten 

Topclubs in Niederösterreich trainieren und spielen. 

Tobias Brandecker war wieder einmal vom Pech verfolgt, er 

belegte mit dem gleichen Spielverhältnis wie der Zweitplatzierte 

den vierten Gruppenplatz und erreichte schließlich nur den 

siebten Platz. Wie ausgeglichen diese Gruppe 7 war, sieht man 

daran, dass alle Spieler Niederlagen einstecken mussten und 

Tobias dem späteren Sieger mit 11:9 im fünften Satz unterlegen 

war. 

Gerrit Robl konnte ganz stark aufzeigen und besiegte alle 

Spieler in der Einsteigergruppe 7 ganz klar mit 3:0. Somit 

belegte er den ersten Platz und konnte dabei einige stärker eingeschätzte Spieler schlagen. Mit 

diesem fulminanten Start in die NÖTTV-Nachwuchsliga qualifizierte er sich für die Gruppe 7, bei der 

er sich in der vierten Serie beweisen durfte. 

Im März fand die vierte und letzte Serie der diesjährigen 

Nachwuchsliga in Wiener Neudorf statt. Wieder reisten wir mit 

sechs Spielern an und stellten somit nach Wr. Neudorf und 

Oberndorf das drittgrößte Kontingent, ex aequo mit Vereinen 

wir SVS Niederösterreich oder Baden – allesamt 

 HERREN EINZEL A HERREN EINZEL B HERREN DOPPEL U18 

1. Platz Julian Stocker Nici Blauensteiner Stocker/Berger Julian Stocker 

2. Platz Markus Berger Bernhard Pausinger Stöckler/Panholzer Martin Mayerhofer 

3. Platz Markus Stöckler Heinz Vinkov Vinkov/Staindl Markus Panholzer 

4. Platz Markus Panholzer Gerhard Gugler Aigner/Unterberger Nici Blauensteiner 

17: Newcomer der Nachwuchsliga: Gerrit 

Robl in der Mitte 

16: Tobias kämpft 

um den Punkt 
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Bundesligavereine mit jahrelanger Tradition. 

Julian Stocker musste sich nun mit der absoluten Nachwuchsspitze in Niederösterreich messen und 

belegte den zehnten Platz. Dabei traf er auf einige Spieler, die in der 

höchsten oder zweithöchsten Liga Niederösterreichs an der 

Herrenmeisterschaft teilnehmen. Leider verlor er zwei Spiele knapp im 

fünften Satz, sonst wäre noch ein besserer Platz möglich gewesen. Auch 

bei diesem Turnier war eine weitere Steigerung von Julian zu erkennen, 

der sich in diesem Jahr in der absoluten Spitze bei den 

niederösterreichischen Nachwuchsspielern etabliert hat. 

Martin Mayerhofer konnte eine weitere Talentprobe ablegen, leider 

verlor er trotz Matchbälle gegen den späteren Gruppensieger und bei 

zwei weiteren Spielen knapp im fünften Satz. Deswegen belegte er schließlich den sechsten Platz, was 

allerdings noch den Gruppenerhalt bedeutete. Hätte er nur eines dieser knappen Spiele gewonnen, 

wäre zumindest Gruppenvierter gewesen. Markus Panholzer wurde hinter Martin Siebter und muss 

nächstes Jahr wieder in der Einsteigergruppe starten. 

In der Gruppe 7 verlor Gerrit Robl in der Vorrunde keinen einzigen 

Satz und wurde souverän Gruppensieger. Tobias Brandecker 

musste mehr kämpfen und konnte in der Vorrunde nur ein Match 

gewinnen, alle anderen Spiele verlor er wie bereits bei der letzten 

Serie knapp. In der zweiten Gruppenphase konnte Gerrit dann 

zwei weitere Siege einfahren, nur gegen Oliver Graf aus Stockerau 

musste er eine Niederlage hinnehmen, obwohl er diesen bei der dritten Serie noch klar besiegt hatte. 

Schließlich wurde Gerrit Zweiter und erreichte wieder einen Stockerlplatz für St. Peter/Au. Diese 

Topplatzierung sichert Gerrit auch den Aufstieg in die Gruppe 6, womit er sich nächstes Jahr gegen 

stärkere Spieler messen muss. Tobias fand in der weiteren Gruppenphase wieder zu seiner gewohnten 

Form zurück und feierte drei weitere Siege, was schließlich den 

siebten Endrang und den Gruppenerhalt bedeutete. 

In der Einsteigergruppe für die Gruppe 5 wollte David 

Hackensöllner unbedingt die Qualifikation für nächstes Jahr 

schaffen und begann auch vielversprechend mit einem klaren Sieg. 

Leider verlor er in Folge zwei Matches und wurde nur Dritter in 

seiner Vorrundengruppe. In der finalen Gruppenphase gewann er zwei Mal und verlor nur gegen den 

Topfavoriten aus Wr. Neustadt. 

Somit belegte er den Vierten 

Endrang und verpasst nur knapp 

das Stockerl. 

 

Turniere 

Am Samstag, 21.01.2012, sorgten die St. Peterer Nachwuchsspieler wieder einmal für Furore. Dass in 

St. Valentin der eine oder andere Platz auf dem Treppchen herausschauen würde, war vorherzusehen 

und realistisch. Dass das Ganze aber so ausartete, damit hatte wohl niemand gerechnet. 

19: Gerrit und Tobias warten auf 

den nächsten Einsatz 

18: David in Action 
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Ein üblicher Verdächtiger war wieder erwartungsgemäß vorne 

dabei: Julian Stocker. Der im U21-Bewerb als Nummer 1 

gesetzte St. Peterer wurde seiner Favoritenrolle gerecht und 

besiegte im Finale den Göstlinger Daniel Hauss. Dahinter folgten 

schon zwei weitere bekannte Namen: Martin Mayerhofer und 

Markus Stöckler - sie teilten sich den dritten Platz und 

bewiesen, dass St. Peter nicht nur einzelne herausragende Spieler hat, sondern im Kollektiv stark ist. 

Ähnlich erfolgreich endete der Herrenbewerb bis 1100 Ranglisten-Punkte. In diesem Bewerb sicherte 

sich Martin Mayerhofer den ersten Platz, im Viertelfinale eliminierte er den an Nummer 1 gesetzten 

Florian Leonhartsberger (Union Waldhausen) und im Finale besiegte er Teamkollegen Markus 

Stöckler. Dieser wiederum hatte im Halbfinale in einem nervenzerreibenden Match, in dem der letzte 

und entscheidende Satz 13:11 zu seiner Gunsten endete, Vereinskollegen Markus Panholzer aus dem 

Bewerb geworfen. Das ergab schließlich folgendes Bild: 1. Martin Mayerhofer, 2. Markus Stöckler, 3. 

Markus Panholzer. 

Ein herausragendes Detail am Rande: St. Peter/Au war jener 

Verein, der die meisten Stockerlplätze sammeln konnte, noch 

vor den Bundesligavereinen aus Biesenfeld, Salzburg und 

Mauthausen. 

 

Anfang Februar stand die Bezirksmeisterschaft für 

Amstetten, Waidhofen, Melk und Scheibbs auf dem Programm. Am ersten Tag fanden die 

Nachwuchsbewerbe statt und St. Peter konnte wieder einmal zeigen, dass wir im Nachwuchs 

mittlerweile zu einer Topadresse im Kreis West aufgestiegen sind. Gerrit Robl gewann den Bewerb 

Unterstufe (U13) vor Tobias Brandecker. Im Bewerb U15 wurde David 

Hackensöllner Zweiter und im U18 Bewerb gewann Julian Stocker. 

Martin Mayerhofer belegte hier den dritten Platz. Außerdem gewannen 

Martin Mayerhofer und Julian Stocker das Nachwuchsdoppel vor Markus 

Panholzer und David Hackensöllner. Also holten sich die Jungs aus St. 

Peter/Au acht der elf möglichen (im Doppel gab es nur zwei) Podestplätze 

und dabei drei der vier Bezirksmeistertitel im Nachwuchs. 

Am Sonntag standen dann die Herrenbewerbe auf 

dem Programm. Dabei konnte Norbert Polt den 

Bewerb 3. Klasse klar für sich entscheiden und seinen 

seit langen erwarteten Turniersieg einfahren. 

Überwältigend war das Ergebnis im Bewerb 1. Klasse 

(bis 1550 Ranglistenpunkte): Als Außenseiter 

gestartet, qualifizierten sich drei St. Peter für das 

Halbfinale und schließlich gewann Julian Stocker 

diesen Bewerb vor Martin Mayerhofer. Den dritten 

Platz belegte Markus Panholzer. Dabei schlugen die 

Jungs einige Spieler aus der Unterliga, gegen die sie 

20: Julian und Martin bei der Siegerehrung der 

Bezirksmeisterschaft 

21: Siegerehrung im Bewerb bis 1550 Punkte in St. Peterer 

Hand - Pani, Julian und Martin 
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als klare Außenseiter galten. 

Auch bei diesem Turnier war also St. Peter mit insgesamt fünf 

Bezirksmeistertiteln vor Aschbach der erfolgreichste der 

teilnehmenden Vereine, zählte man die Podestplätze, erreichten 

wie immerhin den zweiten Platz. 

 

Beim Jubiläumsturnier in St. Georgen/Ybbsfeld konnte Julian Stocker eine weitere Talentprobe 

ablegen. Im Offenen Bewerb startete er sehr langsam und verlor am Beginn gegen einen Spieler, den 

er bisher immer unter Kontrolle hatte. Da die Vorrunde allerdings in Gruppen ausgetragen wurde, 

qualifizierte er sich trotzdem für die Finalrunde und gewann dann Spiel um Spiel. Im Finale hieß sein 

Gegner Michael Wendl – der Seriensieger dieses Turniers, der in Amstetten in der Oberliga spielt und 

dort zurzeit den vierten Platz in der Einzelrangliste einnimmt. Julian ließ sich zwar am Anfang von 

dessen aggressiven Spiel beeindrucken, kam dann allerdings immer stärker ins Spiel und konnte 

schließlich im fünften Satz das Match noch für sich 

entscheiden. Als klarer Außenseiter hatte er auch das 

Publikum auf seiner Seite und fuhr einen seiner bisher 

größten Erfolge in der noch jungen Tischtenniskarriere ein. 

 

Ende März spielten dann noch vier Spieler beim 2er-

Mannschaftsturnier in Gottsdorf mit. Im ersten Bewerb, an dem alle Zweierkonstellationen bis zur 2. 

Klasse antreten durften, waren Martin Mayerhofer mit Markus Panholzer und Norbert Polt mit dem 

Gottsdorfer Robert Schmid im Einsatz. Beide Teams starteten erfolgreich ins Turnier und konnten 

jeweils ihre Gruppe gewinnen.  Markus und Martin schafften mit dem Vorstoß ins Finale im Bewerb 

bis 2. Klasse bereits einen großen Erfolg, doch auch das Endspiel gegen Reinhold Hager und Markus 

Schagerl aus Göstling konnten sie hauchdünn gewinnen. Jeweils Siege gegen Reinhold Hager und ein 

Sieg im Doppel nach Abwehr von Matchbällen waren der Schlüssel zum Erfolg und zum 

Turniergewinn. 

In der Gruppenphase des Unterliga-Bewerbs schafften Markus und Martin die nächste 

Überraschung, da sie auch in diesem Bewerb Gruppensieger wurden. Highlight dabei war sicherlich 

der 3:2-Sieg gegen das Unterliga-Duo Erich Helm/Leopold sen. Seyrlehner. Julian Stocker trat im 

Unterliga-Bewerb mit dem St. Georgener Sebastian Eder an – auch sie konnten ihre Gruppe gewinnen 

und bis ins Halbfinale vorstoßen, was für sie den 3. Platz bedeutete. Diesen teilten sie sich mit Markus 

und Martin, für die ebenfalls im Halbfinale gegen die Brüder Geirhofer aus Amstetten Endstation war. 

Im Bewerb bis 2. Landesliga bekamen Martin gemeinsam mit Sebastian Eder mit Lukas 

Wenda/Christoph Weninger ein Hammerlos zugeteilt und verloren 1:3. Markus und Julian stießen im 

Landesliga-Bewerb weiter vor: Sie gewannen Spiel um Spiel und mussten sich erst im Halbfinale gegen 

Wenda/Weninger geschlagen geben. Sie erreichten somit den 3. Platz. Nach zwölfeinhalb Stunden 

Tischtennis ließen aber doch die Kräfte nach und 

alle waren froh, als sie nach dem erfolgreichen 

Tag mit sieben Pokalen im Gepäck die Heimreise 

antreten durften. 
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3. Zettel’s MisthaufenOpen 

Ende April stand zum dritten Mal das MisthaufenOpen bei strahlendem Wetter 

am Programm. Nach der Jahreshauptversammlung, bei der 

beschlossen wurde, im nächsten Jahr mit sechs 

Herrenmannschaften an den Start zu gehen, ging es wieder 

um den heiß begehrten Wanderpokal am Misthaufen. Dieses 

Mal konnten Martin Mayerhofer und 

David Hackensöllner knapp vor Markus 

Berger und Gerrit Robl gewinnen, die im 

Finale drei Matchbälle hatten. 

Zum „Rookie of the Year“, der den größten 

Ranglistenpunktezuwachs der gesamten Saison aufweist, 

wurde Markus Panholzer gekürt. Mit der Präsentation des Saisonrückblickvideos von Martin 

Mayerhofer klang der Tag gemütlich aus. Auch die fünf gewonnenen Meistertitel wurden gebührend 

gefeiert wurden. 

Herzlichen Dank an die Familie Wimmer für die Organisation und die ausgezeichnete Bewirtung. 

  

23: David - Der 

spätere Sieger in 

Action 

22: Harry und Roland 

24: Ein Teil der Meute bei der Ansprache von Heinz 
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Spielerporträts 

Wir haben beschlossen, ab diesem Jahresbericht jeweils drei Spieler der Sektion Tischtennis genauer 

vorzustellen. Am Beginn steht natürlich der Sektionsleiter. 

Karlheinz Vinkov 

Karl-Heinz Vinkov ist Sektionsleiter und er trägt damit eine wichtige und führende Rolle im Verein. 

Nachdem sein Vorgänger Manfred Blauensteiner im Jahr 2009 das 

Amt des Sektionsleiters zurückgelegt hatte, folgte ihm Karl-Heinz 

nach. In diesem Jahr hatte der Verein bereits eine beachtliche 

Größe erreicht, sodass auch eine gewisse finanzielle Basis gelegt 

werden musste. Unter der Leitung von Karl-Heinz konnten viele 

Sponsoren aufgetrieben werden. Hoffentlich wird er auch die 

zukünftigen finanziellen Herausforderungen mit Elan bewältigen. 

Als Gründungsmitglied kennt Karl-Heinz 

den Verein in- und auswendig und bringt 

natürlich auch einiges an Erfahrung mit. Dadurch gestaltete er von der 

Geburtsstunde des Vereins an die Strukturen der Sektion Tischtennis mit. 

In seiner Ära wurde auch das an Tradition gewinnende „Misthaufen-Turnier“ 

bei Familie Wimmer ins Leben gerufen – ein Spaßturnier, das jährlich im 

Anschluss an die Jahreshauptversammlung ausgetragen wird. 

In sportlicher Hinsicht war sicherlich der Meistertitel 2009/10 in der 3. Klasse 

das Highlight für ihn, an dem er auch wesentlichen Anteil hatte. In der 2. 

Klasse hat er sich mittlerweile im Mittelfeld etabliert und war in dieser 

Saison mit seiner Mannschaft zwischenzeitlich sogar auf einem 

Aufstiegsrang. Als Nummer 3 im Team spielt er oft das Zünglein an der Waage und gewann einige 

Spiele, die über Sieg oder Niederlage entschieden. Seine Ziele sind weiterhin in der Meisterschaft 

konstante Leistungen zu bringen und vielleicht für die eine oder andere Überraschung zu sorgen. 

Die Planungen für die nächste Saison laufen bereits auf Hochtouren und Karl-Heinz trägt kräftig dazu 

bei, alles Organisatorische gut über die Bühne zu bringen. Das war und ist die Grundlage dafür, dass 

der Verein sich so schnell weiterentwickeln kann, wie es die letzten Jahre geschehen ist. 

 

Die Vereinskollegen bedanken sich bei Karl-Heinz herzlich für seinen Einsatz für die 

Sektion Tischtennis! 
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Julian Stocker 

Julian Stocker heißt unsere aktuelle Nummer 1 im Verein. Mittlerweile hat er sich mit seinen Erfolgen 

in der Umgebung und auch in ganz Niederösterreich einen 

Namen gemacht, wobei seine Formkurve immer noch stark nach 

oben zeigt. Vor allem in der Saison 2011/12 hat er einen großen 

Sprung nach vorne gemacht und kann in seiner Altersklasse schon 

zu den besten Nachwuchsspielern Niederösterreichs gezählt 

werden. 

Aber auch wenn er großes Talent für den Tischtennissport hat – 

auch für ihn gilt: ohne Fleiß kein Preis. Regelmäßiges Training in 

St. Peter/Au und die Teilnahme am Kadertraining des NÖTTV sind 

deshalb für ihn Fixpunkte in 

seiner Freizeitgestaltung. 

Dass sich das Training lohnt, konnte er bisher öfter bei Turnieren als 

in der Meisterschaft zeigen. Die 1. Klasse ist für ihn keine 

Herausforderung mehr, deshalb ist es auch wichtig, dass mit dem 

Meistertitel in diesem Jahr der Aufstieg in die Unterliga geschafft 

worden ist. 

Die Bilanz des vergangenen Jahres fällt mit 44:4 ziemlich langweilig 

aus. Sein Talent konnte er 

häufiger bei Turnieren 

aufblitzen lassen:  

Als Spieler der Gruppe 2 bei der NÖTTV-Nachwuchsliga ist er 

einer der 20 besten U18-Spieler aus ganz Niederösterreich, die 

an dieser Turnierserie teilnehmen. Auch der zweimalige Gewinn 

des St. Georgener Tischtennisturniers zeugt von seinem großen 

Talent. Und nicht zuletzt ging auch der Vereinsmeistertitel in 

diesem Jahr an ihn. 

Julian ist ein von Grund auf zielstrebiger Mensch, vor allem aber 

im Sport. Seine Freude nach einem Sieg bringt er nur selten zum 

Ausdruck, in seinem Inneren ist die Freude aber doch sehr groß. 

 

Der Verein wünscht Julian für die Zukunft viel Erfolg und weiterhin so viel Freude am 

Tischtennissport! 
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